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Ein Roman

Margrit war eine zartbeseidete Natur,
ein junges Mädchen, schlank wie eine
Tonne, das jede Arbeit übelnahm. Hans
war wohlbestallter Jammermusiker, der
nebenbei Käse verkaufte, solange Vorrat

riecht. Margrits saufrische Schönheit
nahm alle Sinne des jungen Musikers
gefangen. Die beiden rasten miteinander

zum Genufj der Sommerfrösche
nach Lugano. Er lehnte verliebt seinen
Kropf an ihre Wange. Hans überreichte
Margrit Rosen, die sie errötend an ihrem
Besen befestigte. Ueber so viel
Lebefreudigkeit empfand Margrit ein menschliches

Rührei, und aus Dank trug sie
die Socken ihres Geliebten in einem
goldenen Medaillon.

Nach sechs Wochen war alles so
weit geliehen, dah sie heiraten konnten.

Sie richteten sich feudal ein und
die Wohnung machte einen geradezu
pumphaften Eindruck. Ihr elegantes
Hochzeitskleid hatte Margrit selber
ausgewühlt. In ihrem blondgelockten Haar
sah sie wirklich perückend aus. Bei der
feierlichen Trauung schwuren die
Neuvermählten, treu aufeinander zu hauen.
Das Hochzeitsessen nahmen sie in
einem vornehmen Hotel ein, dessen
Gänge mit eleganten Säufern belegt
waren. Beim feudalen Hochzeitsmahl
wurde viel Regensaft getrunken, und
Freunde liefjen einen biersfimmigen
Gesang ertönen. Als sie das Hotel
verliehen, öffnefe der Concierge die
Pfote.

Ihre Hochzeitsreise führte sie nach
Frankreich, wo Hans seine Frau in Paris

an der Leine spazieren führte. Sie kehrten

dann mit frischen roten Wanzen
wieder in die Heimat zurück. Kurz nach
der Trauung gestand Margrit ihrem
Gatten, dafj ihre Angaben über die
Mitgift nicht wahr seien. Sie blockte
Hans kummervoll an, schluchzte und
lag wertlos in seinen Armen. Schon
bald erfuhr Hans, dafj man bei einer
Frau durch Strenge nichts, durch Hüfe
alles erreicht. Ueberhaupt hatte Hans
häufig unter den Hufanfällen seiner Frau
zu leiden. Eines Tages meldete die
Schwieqermutter ihren Besuch an. Hans
freute sich aufrichtig auf das Wiedergehen.

Kurzum: Hans und Margrit waren

vom guten Willen beeselt, einander
glücklich zu machen.

Diesem wahrheitsgetreuen Bericht haf
der Verfasser nichts mehr hinzuzu-
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Hotel Hecht
Appenzell

altbekannt, altbewährt. AM no guet
ond gnueg. Neue Morgentaler Kegelhahn.

Telefon 87383 A. Knechtle

(VorsfeherdrüsenJ-Leiden
orientieren. Speziai-Bro-
schüre P gratis durch
Labor. Dr. Vuillemin,
Zürich.

Ein guter Tag beginnt
mit Gillette!

Welch herrliches, welch erhabenes Gefühl,
tadellos rasiert zu sein mit der echten blauen
Gillette-Klinge der Klinge der anspruchsvollen

Männer auf der ganzen Welt. 10 Stück
Fr. 2. in einschlägigen Geschäften.
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